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15 Wasserwerke 

 

267 Förderbrunnen 
 

75 Millionen Kubikmeter   

Grundwasser pro Jahr 

aus (prae-)quartären 

Sanden 
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► Der OOWV unterstützt das BGR - Erkundungsprojekt FLIN 

 

 

     Freshwater Lens Investigations (FLIN)  

       Ausdehnung der Untersuchungen auf den Bereich der  

       Küstenversalzung (Sandelermöns) 
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► Der OOWV hat gemeinsam mit Partnern ein BMBF-Projekt beantragt: 
                       

                      Intelligente und multifunktionelle Infrastruktursysteme für eine   

                 zukunftsfähige Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

      (u.a. Modellierung der Salz-Süßwassergrenze mittels eines Transportmodells)    
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Geologisches 3 D Geologisches 3 D --  Modell für das Wasserwerk Modell für das Wasserwerk MarienhafeMarienhafe  
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TopographischeTopographische  
ModelleModelle  

  
GeologischeGeologische  

KartenKarten  

  
GeophysikalischeGeophysikalische  

MessungenMessungen  

  
  

FeldFeld--  
untersuchungenuntersuchungen  

Entwicklung eines 3D Modells mit Entwicklung eines 3D Modells mit GSI3DGSI3D©©  

1. Grundsatz: 
alles muss rein! 
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Entwicklung eines 3D Modells Entwicklung eines 3D Modells 
mit mit GSI3DGSI3D©©  

1. Grundsatz: alles muss 
rein! 

Auch die Überlegungen 
vorheriger Gutachter 
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Entwicklung eines 3D Modells Entwicklung eines 3D Modells 
mit mit GSI3DGSI3D©©  

2. Grundsatz: der Geologe 
konstruiert die Geologie, der 

Rechner unterstützt den 
Geologen nur durch die 

Visualisierung der Ergebnisse! 
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Geologisches Modell SandelermönsGeologisches Modell Sandelermöns  
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Prioritätenkarte für GrundwasserschutzmaßnahmenPrioritätenkarte für Grundwasserschutzmaßnahmen  
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HydrogeologischeHydrogeologische  
„Fenster“„Fenster“  

(= GW(= GW--Neubildungsgebiete)Neubildungsgebiete)  

3D Modelle im Wasserrechtsverfahren für WW Westerstede3D Modelle im Wasserrechtsverfahren für WW Westerstede  
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Geologische SchnitteGeologische Schnitte  >1,000>1,000  

GGeoelektrische eoelektrische 
VermessungenVermessungen    

~ 1,700~ 1,700  

BohrungenBohrungen  ~ 30,000~ 30,000  

Basierend auf:Basierend auf:  

3D Modellgebiet 3D Modellgebiet (2002(2002--2012)2012)  

4319 km4319 km22  

Entwicklung und Anwendung Entwicklung und Anwendung 
der 3Dder 3D--Modelle auf der Basis  Modelle auf der Basis  
GSI3DGSI3D©©  
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Vielen Dank  
für Ihre 
Aufmerksamkeit 


